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Diskussion über
Handel mit den USA
US-Generalkonsul Timothy Eydel-
nant ist am Mittwoch in Chemnitz
zu Gast. Über deutsch-amerikani-
sche Handelsbeziehungen will er
diskutieren mit Christoph Neuberg,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer der Industrie- und Handels-
kammer, Ralf Hron, Regionsge-
schäftsführer des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes, sowie mit dem
SPD-Bundestagsabgeordneten Det-
lef Müller. Themenschwerpunkte
sind die transatlantischen Handels-
beziehungen und deren Bedeutung
für die sächsischen Unternehmen.
Die Veranstaltung richtet sich insbe-
sondere an Unternehmer aus Chem-
nitz und Umgebung sowie an inter-
essierte Bürger, so Müller. |dy
DIE DISKUSSION über Handelsbeziehungen
am Mittwoch beginnt 18 Uhr in der Neuen
Sächsischen Galerie, Moritzstraße 20.

PYROTECHNIK

Automat gesprengt –
Autos beschädigt
Ein Zigarettenautomat ist am Sams-
tagmorgen in Borna-Heinersdorf ge-
sprengt worden. Er stand laut Polizei
an der Wittgensdorfer Straße. Bis-
lang unbekannte Täter haben nach
den Angaben der Ermittler gegen
3.30 Uhr Pyrotechnik eingesetzt, die
gezielt zur Explosion gebracht wor-
den sei. Der Automat wurde dabei
zerstört. Durch weggesprengte Teile
sind außerdem zwei Autos, ein Sko-
da und ein Renault, beschädigt wor-
den, die in der Nähe des Automaten
abgestellt waren. Nach Angaben ei-
ner Anwohnerin, so die Polizei, war
unmittelbar nach der Detonation
ein Mann vom Tatort weggerannt.
Sie beschrieb ihn als etwa 1,70 Meter
bis 1,75 Meter groß, schlank und
gänzlich dunkel gekleidet. Aus dem
Automaten wurden Bargeld und Zi-
garettenschachteln entwendet. Wie
viele es genau waren, ist bisher noch
nicht bekannt. Der Sachschaden
wird auf insgesamt rund 4500 Euro
beziffert. |dy

NACHRICHTEN

Sigmund Jähn, erster Deutscher
im Weltall, gilt als menschenscheu-
er Typ. Der ehemalige Fliegerkos-
monaut ist inzwischen 82 Jahre alt
und reist längst nicht mehr zu jeder
Veranstaltung. Es sei denn, er kann
Kindern etwas über den Weltraum
erzählen und wie wertvoll für ihn
unser Planet ist. Dann lässt der viel-
leicht prominenteste Vogtländer al-
les stehen und liegen und gibt sich
als Gast die Ehre. So wie am Sonntag
im Kosmonautenzentrum im Küch-
wald. Vor genau 40 Jahren wurde die
Einrichtung für Familien nach dem
Weltraumfahrer benannt. Da war er
gerade von seinem Ausflug in den
Orbit zurückgekehrt. Das wurde
groß gefeiert. Hier kennt ihn ja auch
noch immer jedes Kind. Obwohl da-
mals vielleicht gerade mal deren El-
tern geboren waren – wenn über-
haupt schon. Die Stammbesetzung
des Kosmonautenzentrums zeigte
sich nun jedenfalls ziemlich aufge-
regt, als Sigmund Jähn extra wegen
ihr zum Fest gekommen war. „Na-
türlich wurde Dr. Jähn vom Minis-
terpräsidenten und anderen Promi-
nenten empfangen“, so Denny Rus-
so, der das Kosmonautenzentrum
im Auftrag der Fördereinrichtung
Solaris leitet. „Ich weiß aber, dass
ihm Ruhm und Ehre nicht annä-
hernd so viel bedeuten wie die Kin-
der und deren Spaß am Weltraum.“
Das war dem Sozialpädagogen erst
vor wenigen Tagen bewusst gewor-
den. Anfang März weilte Sigmund
Jähn nämlich auch schon in „sei-
nem“ Kosmonautenzentrum im
Küchwald – damals jedoch klamm-
heimlich und ohne ministerialen
Begleiterglanz. Er stand damals ei-
nem russischen TV-Team Rede und
Antwort, das in Deutschland die
Wirkungsstätten von in Moskau be-
kannten Persönlichkeiten nach-
spürte. Jähn hatte einst in Moskau
studiert. Eigentlich war das Kosmo-
nautenzentrum an dem Tag wegen
Dreharbeiten geschlossen. Eine Fa-
milie wollte trotzdem rein. Als Sig-
mund Jähn erfuhr, dass es ein Kind
war, welches zu seinem fünften Ge-
burtstag extra in ein Astronauten-
kostüm geschlüpft war, um im Kos-

monautenzentrum zu feiern, unter-
brach er sofort die Dreharbeiten und
gab dem Geburtstagskind eine per-
sönliche Führung.   

Falko Hirsch, Betreiber der Gon-
delstation am Schloßteich, wollte
am Samstag die Rudersaison eröff-
nen. Die ersten Boote schickte er
aber schon am Freitag aufs Wasser.
Viele Besucher und Spaziergänger
konnten es nämlich gar nicht ab-
warten, endlich „Schloßteich, ahoi!“
zu rufen. Falko Hirsch war es recht.
Er war auch am Freitag schon vor

Ort. Nur wollte er da an der Gondel-
station erst einmal klar Schiff ma-
chen. Die Stürme der vergangenen
Tage hatten die Bäume und Büsche
auf seinem Gelände nämlich ganz
schön durcheinander gewirbelt.
„Wir mussten einiges an Holz fäl-
len“, sagte er. „Danach war es nötig,
die Wege wieder in Ordnung zu
bringen und mit Sand unebene Stel-

len auszugleichen.“ Für die Gäste
nur das Beste. „Für alle Gäste“ ver-
deutlichte Falko Hirsch am Freitag
noch einmal. Bereits in Vorberei-
tung der neuen Saison hatte er be-
kanntgegeben, dass künftig auch
auf den Rollstuhl angewiesene Men-
schen bequem gondeln können. Da-
für installierte er einen Lift, der Per-
sonen unfallfrei in die Boote heben
kann. Für die zweijährige Mila, die
mit ihren Eltern Claudia Radelow
und Frank Löser sowie deren ge-
meinsamen Freund Anton Tews am
Freitag eine Bootstour unternahm,
musste der Lift nicht in Betrieb ge-
nommen werden. Auf Mamas Ar-
men landete sie sicher im Boot. Ei-
nen Tag vor Saisoneröffnung, „weil
das Wetter so verlockend schön ist“,
wie Claudia Radelow meinte. Einen
Herzenswunsch hatte das Mädchen:
„Flamingo! Flamingo!“ Es sollte un-
bedingt das rosarote Tretboot sein,
in welchem sie in die neue Bootssai-
son schippern wollte.

Torsten Prietzel
(Foto), seit Jahres-
beginn neuer Chef-
arzt der Klinik für
Orthopädie, Unfall-
und Wiederherstel-
lungschirurgie in
den Zeisigwaldkli-
niken Bethanien,
hatte seinen ersten großen Auftritt
im Industriemuseum. Dort war all
sein Wissen als Privatdozent und
Orthopäde gefragt. Nein, verunfallt
war zwischen den Museumsexpona-
ten niemand. Der Chefarzt kam nur
endlich mal dazu, sich gebührend
vorzustellen. Ein Zimmer im Kran-
kenhaus reichte dazu freilich nicht
aus. Den gesamten Ausstellungssaal
im Museum füllte der Fachmann,
als er nun seinen ausführlichen me-
dizinischen Fachvortrag vor fast
200 Ehrengästen hielt. Beim Vor-
sprechen hat er Erfahrung. Prietzel
ist Lehrer an der Medizinischen Fa-
kultät der Universität Leipzig. Dies
will er auch nutzen, um die Zeisig-
waldkliniken als Akademisches
Lehrkrankenhaus weiterzuentwi-
ckeln, sagt er.

Jähn fachsimpelt mit jungen Kosmonauten
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STADTGEFLÜSTER

Besonderer Geburtstag mit Raumfahrer,
verfrühter Saisonstart am Schloßteich
und verspätete Arztvisite im Museum.

VON PEGGY FRITZSCHE
stadtgefluester-chemnitz@freiepresse.de

Foto oben: Sigmund Jähn fachsimpelte mit Kindern über den Orbit. Foto links: Marvin Lohse, Pascal Zillmann, Ja-
kob Lungwitz, Sven Leuoth, Alexandra Haase und Lena Böttcher (von links) freuten sich auf ihn. Foto rechts: Falko
Hirsch ließ Gondeln zu Wasser. Anton Tews, Claudia Radelow und Mila sowie Frank Löser (v. l.) stiegen ein.
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EIN VIDEO  vom Besuch
Jähns sehen Sie, wenn Sie den
QR-Code mit Tablet oder
Smartphone scannen.

» www.freiepresse.de/sigmundjaehn
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